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Vnd zeuch vns wol Herr ben der zeit /

Wir wissen nicht was alter geit /
Auch nicht wievielder tagen: I
Zucht/Glauben/Forcht/Fried/Ciebvñtrew
Lehr vns dein Geist der vns mach new/
Das woll er nicht versagen:

Er bhut allzeit fur falscher Lehr /
Der bosen Welt/auchtrewlichwehr
Damit sie vns nicht blend/
Herr theil auß dein barmhertzigkeit/
Zeige vns dardurch die stligkeit/
Vndhelffmit gnade zum ende.

Geistliche

Ein Geistliche Gesang/zum
Beschluß der Kinder Predig/

Zusingenindervori
gen Melodey.

ENEtzund so bitten wir dichHerr /
—8— Bestatt vnd starck die ware Lehr
In onser Hertzen alleyne:/:
Denn das ist war / wie boß wir sind/
Begerenwir doch deine Kind /
Zusein / vnd dir zu gfallen/ —
So zeige nun Gott dein gnad vnd gunst /
Erfull das Hertz mit warer bruust/
Der Liebe vnd deß Glaubens /
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